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Der Fähnrich, Stabsadj Marcel Hänggi, auf der Belchenfluh. Hinten Diegten.

Inf Bat 97 besteht die
Prüfung «VILLAGGIO»

Das Infanteriebataillon 97 bestand bei brennender Hitze im

Raum Ölten die Nagelprobe «VILLAGGIO» (Übung zur
subsidiären Unterstützung). Das Bataillon trainierte, schützenswerte
Infrastrukturen im Raum Olten-Solothurn zu sichern.

Das PIO-Team des Inf Bat 97 unter Führung von Hptm Kevin Frank berichtet in Wort und Bild

Die Sonne brannte unbarmherzig im
Raum Olten-Solothurn, in dem das

Infanteriebataillon 97 im Rahmen des diesjähri¬

gen WK agierte. Der strenge Wiederholungskurs

zielte auf eine Volltruppenübung

zugunsten von subsidiärer Unterstützung

ziviler Behörden ab. Dabei wurde im Auftrag

zivile Infrastruktur geschützt.

Wichtige Absprachen

Im Einsatzraum gibt es viele wichtige zivile

Objekte, die bei entsprechender Bedrohung

unbedingt geschützt werden müssen.

• Nebst dem infanteristischen Hand¬

werk sind bei einem solchen Einsatz
die Absprachen mit den jeweiligen
Objektbetreibern herausfordernd.

• Die Kader und Soldaten wurden in
den auch warmen und sonnigen
vorangehenden Wochen in vorbereitenden

Übungen gefordert, um für die

Volltruppenübung gewappnet zu sein.

• Das Ziel der Übung war es, die Ab¬

läufe der Schutzaufträge über längere
Zeit in «VILLAGGIO» für 48 Stunden

zu überprüfen und zu trainieren
mit den zivilen Organisationen.

In kürzester Zeit

Nach dem Startschuss der Übung wurde
eine Kp zur Sicherung einer von insgesamt
zwei Bahninfrastrukturanlagen entsandt.
Binnen kürzester Zeit haben die Truppen
vor Ort Checkpoints - also Zutrittskontrollen

- hochgefahren.
In ähnlichem Vorgehen wurde etwas

später die Betriebszentrale Mitte der SBB

in Ölten gesichert.

Zwei BO, ein BO-Anwärter
Kdt Inf Bat 97: Maj i Gst Stephan Wei-

bel, BO, stv Chef Versuche und

Entwicklung im AZA Walenstadt.

Kdt Stv Inf Bat 97: Hptm Adrian

Thalmann, BO.

Kdt Inf Stabskp 97: Pascal Duss, Jurist.
Kdt Inf Kp 97/1: Hptm Ramon Schob,

und vier Milizoffiziere
Verantwortlich IT/Prozessentwicklung.
Kdt Inf Kp 97/2; Hptm Benj. Christen,

BO-Anwärter.
Kdt Inf Kp 97/3; Oblt Sebastian Düblin,
Technischer Kaufmann.

Kdt Kp Inf 97/4; Hptm Lucas Miehé,
Doktorand.
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Der erlösende Befehl: «Ganzes Bataillon, Trinken!»

Gute Kooporation des Inf Bat 97 mit der Luftwaffe.

Die Soldaten harrten drei Tage in der

Hitze aus, ohne die aufgetragenen Pflichten

zu vernachlässigen.
Der Einsatz entging auch dem zivilen

Geschehen nicht, so wurden den Truppen
Eisstängel und gute Worte von Zivilisten

mitgegeben. Bis zum Übungsende gab die

Hitzewelle von bis zu 40° im Schatten

nicht klein bei. Nach erfolgreichem Schützen

der Objekte und souveräner Zernie-

rung (Abriegelung) einer Häuser- und

Ortkampfanlage wartete auf die Soldaten noch

die letzte Herausforderung, bevor die

WEMA anstand: die Fahnenrückgabe.

Auf einer idyllischen Erhöhung im
Einsatzraum fand sich das gesamte Bataillon

zur Zeremonie ein, die sich schweis-

streibender als gewöhnlich erwies. Der
Befehl «Ganzes Bataillon, Trinken!» war
sinnbildlich für den WK, der den Soldaten

einiges an Schweissperlen abforderte.

Zwei Kameraden bringen den Verletzten zum Heli,
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